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1. Klasse Süd – 8. Runde 
3. Klasse Nord – 8. Runde 
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Ausschreibung BLMM im Fernschach 
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HEFT 21  17. Jahrgang    Sonntag, 22. Februar 2008 

 
 

^^ Gratulation dem neuen Meister Yokozuna Uttendorf ^^ 
 

 

 

 

^^ Gratulation dem ersten Meister Neumarkt Schüler 2 ^^ 
 

 
Die SLV-Homepage unter http://www.schachinsalzburg.at 

1. Klasse 2008/2009 



ERGBNISSE DER 8. RUNDE DER LANDESLIGA  A 
 

 
SCHACH-LV SALZBURG 2 SIS 15 / 17. JAHRGANG 

 

BR  SIR Rechenwirt  Raika Ach/Burg. 1 3,5:2,5 
1  Azad Razik  Huch Reiner ½:½ 
2  Gottsmann Herb.  Stöhr Helmut ½:½ 
3  Aflenzer Manuel  Weise Wolfgang ½:½ 
4  Strasser Max  Engelsberger B. ½:½ 
5  Huynh Tony  Nyari Josef 1 : 0 
6  Kaiser Wolfgang  Achmed-Zade Ism ½:½ 

 

BR  Steinerwirt Zell  Raika Mondsee 1 3,0:3,0 
1  Benda Herbert  Kratschmer Heinz ½:½ 
2  Mooslechner P.  Saugspier Mario 1 : 0 
3  Junger Gerald  Fuchs Manfred ½:½ 
4  Schweiger Wolfg.  Gruber Gernot 0 : 1 
5  Gruber Helmut  Rosner Gerhard 0 : 1 
6  Bogensberger H.  Kratschmer Ernst 1 : 0 

 

BR  Sparkasse Neum.  Mattighofen 1961 2,5:3,5 
1  Harringer Franz   Hopfgartner Hein 1 : 0 
2  Egger Martin   Werndl Erich ½:½ 
3  Hessenberger And  Werdecker Rola. ½:½ 
4  Heigerer Stefan  Muhr Rudolf ½:½ 
5  Baier Patrick  Waldner Alois 0 : 1 
6  Frank Jeremias  Feichtenschlager J 0 : 1 

 

BR  ASK Salzburg 2  Ranshofen 2 2,5:3,5 
1  Leeb Hans-Peter  Bensch Patrick ½:½ 
2  Herrmann Mich.  Riediger Martin ½:½ 
3  Brestan Peter  Maierhofer Joh. ½:½ 
4  Vlasak Reinhard  Doppelhammer H. ½:½ 
5  Usleber Helmut  Spiesberger Gerh. 0 : 1 
6  Flatz Helmut  Frühauf Norbert ½:½ 

 

BR  Mozart 1910  SIR Schaffenrath 1,0:5,0 
1  Peterwagner Hei.  Riemelmoser Fr. 0 : 1 
2  Donegani Peter  Durakovic Alman ½:½ 
3  Cardaklija Mirsad  Wieneroiter Ger 0 : 1 
4  Hicker Harald  Moser Wolfgang 0 : 1 
5  Scharf Adolf  Huber Wolfgang ½:½ 
6  Hauthaler Mario  Pöllner Florian 0 : 1 

 

Paarungen der 9. Runde am 21. 03. 2009 
SIR Rechenwirt Steinerwirt Zell am See 

Sparkasse Neumarkt Raika Ach/Burghausen 1 
ASK Salzburg 2 Raika Mondsee 1 

Mozart 1910 Mattighofen 1961 
SIR Schaffenrath  Ranshofen 2 

 

TABELLE DER LANDESLIGA A 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP PKT. %
1  Ranshofen 2   3,5   2,0 3,5 4,5 4,0 4,5 4,5 4,0 14 30,5 64 
2  ASK Salzburg 2 2,5   4,0 3,0 3,0 4,5 3,5 4,0 5,0   12 29,5 61 
3  SIR Schaffenrath   2,0   5,0 3,0 4,5 2,5 4,0 4,0 4,5 11 29,5 61 
4  Mozart 1910 4,0 3,0 1,0   3,0   4,0 3,0 4,0 5,5 11 27,5 57 
5  SIR Rechenwirt 2,5 3,0 3,0 3,0   3,0 4,5 3,5   3,0 9 25,5 53 
6  Mattighofen 1961 1,5 1,5 1,5   3,0   3,5 2,5 3,0 4,5 6 21,0 44 
7  Sparkasse Neumarkt 2,0 2,5 3,5 2,0 1,5 2,5     3,0 3,5 5 20,5 43 
8  Raika Ach/Burghausen 1 1,5 2,0 2,0 3,0 2,5 3,5     3,0 2,0 4 19,5 41 
9  Steinerwirt Zell 1,5 1,0 2,0 2,0   3,0 3,0 3,0   3,0 4 18,5 39 
10  Raika Mondsee 1 2,0   1,5 0,5 3,0 1,5 2,5 4,0 3,0   4 18,0 38 

 
 
 

Achtung die gemeinsame Schlussrunde findet in drei Wochen am Samstag den 14. März 2009 statt 



ERGBNISSE DER 8. RUNDE DER LANDESLIGA  A 
 

 
SCHACH-LV SALZBURG 3 SIS 15 / 17. JAHRGANG 

 

KOMMENTAR ZUR  8. RUNDE 
 
 
Wenn man nur ein Wort für „Hochspannung bis 
zum Schluss“ brauchen würde dann würde es 
Landesliga (A) lauten. Ranshofen gelingt mit ei-
nem äußerst knappen Sieg gegen den direkten 
Verfolger ASK 2 ein Überholmanöver das ihnen 
den ersten Rang beschert. Mozart erleidet gegen 
SIR Schaffenrath eine vernichtende Niederlage 
und wird höchstwahrscheinlich nach den Höhen-
flügen der letzten Spieltage auf den Meistertitel 
verzichten müssen. Schaffenrath dagegen stellt 
nun ebenfalls den Anspruch auf den Meistertitel 
um den sich nun Ranshofen, SIR Scahffenrath 
und der ASK streiten. Der ASK könnte hierbei der 
lachende dritte sein da ausgerechnet am letzten 
Spieltag sie selbst gegen den derzeit Tabellenletz-
ten antreten müssen während Ranshofen und SIR 
Schaffenrath gegeneinander spielen werden. 
Auch am Ende wird die Lage eng. Mondsee liegt 
immer noch einen Punkt im Rückstand gegenüber 
Zell am See. Obwohl die Mondseeer als auch die 
Zeller im direkten Duell mehr für sich hätten raus-
holen können endete das ganze nur in einem 
Mannschaftsremis das keiner der beiden Mann-
schaften weiterhelfen konnte. Auch hier haben die 
Zeller die Nase vorn zum Einen wegen des mini-
malen Punktevorsprungs und zum Anderen weil 
sie in der Schlussrunde den „leichteren“ Gegner 
vor sich haben.  
 
SIR Rechenwirt – Raika Ach/Burghausen 1 (3,5 
– 2,5) 
 
Die Partie Aflenzer gegen Weise ist nach einer 
Stunde bereits Remis. Huynh überfährt Nyari, 
zertrümmert die Königstellung und siegt mit Matt-
drohung. Kaiser erspielt sich eine Qualität und 
einen Mehrbauern und lässt anschließend in weit 
besserer Zeitphase in relativ einfacher Stellung 
die Qualität wieder abnehmen. Azad hat bereits 
einen Minusbauern, bei praktisch gleichwertiger 
Stellung. Strasser tappt sofort in eine Eröffnungs-
falle und verliert Figur gegen Bauer. Er kämpft 
sich aber zurück und kann sich noch einen Bau-
ern holen. Gottsmann erreicht eine leicht bessere 
Stellung kann aber nicht entscheidend eingreifen. 

Somit sind die restlichen Partien mit einem Unent-
schieden zufrieden! 
 
ASK 2 – Ranshofen 2 (2,5 – 3,5) 
 
Die Spitzenpartie der Runde zwischen den beiden 
Tabellenführern endete mit einem knappen Sieg 
der Gäste aus Ranshofen. Die vielen Remiser-
gebnisse täuschen einen friedlichen Verlauf der 
Begegnung vor den es nicht gab. Eine scharfe 
Partie gab es auf Brett 1. Dennoch blieb die längs-
te Partie des Tages stets im Gleichgewicht. Eben-
solches wurde auch am Brett 2 nie gebrochen. 
Maierhofer konnte ein Läuferopfer auf f7 bringen, 
Brestan bekommt jedoch gutes Spiel gegen den 
König und man einigt sich auf Unentschieden. In 
der Partie Doppelhammer-Vlasak kam es zu bal-
digem Damentausch. Reinhard versucht noch 
alles um zum vollen Punkt zu kommen – vergeb-
lich. Auch die beiden letzten Partien gingen in die 
Zeitnotphase. Während die Partie auf dem 6. Brett 
nach Vollendung der 40 Züge friedlich endete, 
griff Usleber in guter Stellung  daneben und schlit-
terte in die Niederlage. 
Der ASK hat trotz der Niederlage die Hoffnung auf 
den Meistertitel noch nicht aufgegeben und baut 
in der Schlussrunde darauf, dass sich SIR Schaf-
fenrath und Ranshofen gegenseitig die Punkte 
wegnehmen. Für Spannung ist also gesorgt. 
 
Steinerwirt Zell am See – Raika Mondsee (3 – 
3) 
 
Lande Zeit sah es danach aus als könnten die 
Mondseeer mit einem deutlichen Sieg vom Platz 
gehen, doch im Laufe des Nachmittags kam es 
doch noch zu einigen Überraschungen sodass am 
Ende Zell am See mit 4 : 2 vom Platz hätte gehen 
können. Doch wie es das Schicksal wollte endete 
das Ganze in einem Mannschaftsremis dass zwar 
gerecht ist aber keiner der beiden Mannschaften 
so richtig weiterhilft.  Bleibt also abzuwarten was 
die Schlussrunde bringt um eben in dieser die 
Abstiegsfrage zu klären.  

 
 



ERGBNISSE DER 8. RUNDE DER 1. KLASSE NORD 
 

 
SCHACH-LV SALZBURG 4 SIS 15 / 17. JAHRGANG 

 

BR  SIR Rochade  ASK Stern 2,5:2,5 
1  Havas Clemens  Rettenbacher Rob. 0 : 1 
2  Hitsch Michael  Schmidt Mario 1 : 0 
3  Krismayer Thomas  Bieniok Alfred 0 : 1 
4  Jakob Tobias  Hattinger Walter ½:½ 
5  Kaiser Manfred  Koller Karl 1 : 0 
6  Walkner Karl  Proksch Thomas ½:½ 

 

BR  Mattighofen 2  ASK Stars 3,0:2,0 
1  Friedl Gerhard  Thalhammer Kl. 0 : 1 
2  Manzenreiter Fr.  Andorfer Yvan Odi 1 : 0 
3  Kinzlinger Georg  Koblinger Gerald 0 : 1 
4  Vorreiter Günter  Kühleitner M. 1 : 0 
5  Sycek Adolf  Weinguny Bruno 1 : 0 
6  Wisnet Dominic  Hopfgartner Andr. 1 : 0 

 

BR  Seekirchen  SIR Diagonal 3,0:2,0 
1  Költringer Josef j.  Poharecky Gabriel ½:½ 
2  Mösl Felix  Hess Karl 1 : 0 
3  Wuppinger Alfred  Rudhart Siegfried 1 : 0 
4  Bruckmoser Franz  Leitner Erich ½:½ 
5  Költringer Josef s.  Huber Friedrich 0 : 1 
6  Huber Wolfgang  Neis Christian 1 : 0 

 

BR  Bergh./Mozart 1  Ranshofen 5 3,5:1,5 
1  Wunderl Eva  Spernbauer Peter ½:½ 
2  Vogl Klaus  Söder Wolfgang ½:½ 
3  Hecher Erich  Fahrngruber And. ½:½ 
4  Plomberger Roland  Freilinger Klaus 1 : 0 
5  Patscheider Ru.  Piehringer Gerald 1 : 0 
6  Hicker Harald  Sigl Martin 1 : 0 

 

BR  Ranshofen 4  Oberndorf/L. 2 1,5:3,5 
1  Nöhbauer Andreas  Mayr Michael 0 : 1 
2  Schirra Paul  Lang Markus 0 : 1 
3  Huber Albert  Riemelmoser Mark ½:½ 
4  Wimmer Hermann  Hagmüller Josef 0 : 1 
5  Schmidt Siegfried  Pöschl Gerhard 1 : 0 
6  Thalhammer Kl.  Fischwenger Walt. 1 : 0 

 

Paarungen der 9. Runde am 21. 03. 2009 
ASK Stern Ranshofen 5 

SIR Diagonal Oberndorf/Laufen 2 
ASK Stars Ranshofen 4 

SIR Rochade Bergheim/Mozart 1 
Mattighofen 2 Seekirchen 

 

TABELLE DER 1. KLASSE NORD 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP PKT. %
1  Oberndorf/L. 2   1,0 3,5 4,0 3,0   2,0 3,5 4,0 4,0 12 25,0 63 
2  ASK Stern 4,0   1,0 3,0 2,5 3,5 2,5 3,0   4,0 12 23,5 59 
3  Seekirchen 1,5 4,0     3,0 3,0 4,5 2,5 1,5 3,5 11 23,5 59 
4  Mattighofen 2 1,0 2,0     3,0 3,0 3,0 2,5 4,5 3,0 11 22,0 55 
5  Bergheim/Mozart 1 2,0 2,5 2,0 2,0   3,0   3,5 3,5 2,5 8 21,0 53 
6  SIR Diagonal   1,5 2,0 2,0 2,0   2,5 2,5 2,5 5,0 5 20,0 50 
7  SIR Rochade 3,0 2,5 0,5 2,0   2,5   3,0 3,5 2,5 9 19,5 49 
8  Ranshofen 4 1,5 2,0 2,5 2,5 1,5 2,5 2,0   2,5   4 17,0 43 
9  Ranshofen 5 1,0   3,5 0,5 1,5 2,5 1,5 2,5   2,5 5 15,5 39 
10  ASK Stars 1,0 1,0 1,5 2,0 2,5 0,0 2,5   2,5   3 13,0 33 

 
 

Achtung die gemeinsame Schlussrunde findet in drei Wochen am Samstag den 14. März 2009 statt 
 



ERGBNISSE DER 8. RUNDE DER 1. KLASSE NORD 
 

 
SCHACH-LV SALZBURG 5 SIS 15 / 17. JAHRGANG 

 

KOMMENTAR ZUR  8. RUNDE 
 
 

Oberndorf steht kurz davor seinen ersten Titel 
einzufahren mit einem passablen Vorsprung 
von 1,5 Punkten gegenüber dem ASK Stern 
und Seekirchen. Der angewachsene Vor-
sprung erklärt sich durch einen klaren Sieg 
gegen Ranshofen 4 und dadurch dass der 
ASK Stern bei SIR Rochade nicht über ein 
Mannschaftsremis hinauskam. Dafür ist See-
kirchen wieder mit von der Partie punktegleich 
mit dem ASK. In der letzten Runde hoffen nun 
alle darauf dass sich die drei Titelanwärter bei 
deren Gegnern die Zähne ausbeißen. Auf der 
anderen Seite werden sich die Stars vom ASK 
wahrscheinlich aus dieser Klasse verabschie-
den müssen wenn nicht noch ein Wunder ge-
schieht. Interessant ist hierbei die Konstellati-
on der Mannschaften. Die Stars müssen ge-
gen Ranshofen 4 dafür muss Ranshofen 5 
gegen den ASK Stern ran wobei der ASK 
Stern das Zünglein an der Waage sein könnte 
sie wollen schließlich Meister werden und 
könnten dabei gleichzeitig mit einem hohen 
Sieg der eigenen Schwesternmannschaft be-
hilflich sein ebenso wie Ranshofen 4.  

 

Mattighofen 2 – ASK Stars (3 – 2) 

Vorreiter und Sycek gewannen die beiden 
Partien klar. Dafür wurde Friedl von seinem 
Gegenüber förmlich überrollt. Manzenreiter 
und Arndorfer lieferten sich die längste Partie 
des Abends die sich Manzenreiter schluss-
endlich sichern konnte. Kitzlinger hatte bereits 
eine gute Stellung vor sich aufgebaut. Doch 
einige schwache Züge bescherten ihm zuerst 
eine schlechte Stellung die er noch eventuell 
hätte Remis halten können doch er gab trotz-
dem den ganzen Punkt ab. 

 

 

 

 

 

Bergheim/Mozart 1 – Ranshofen 5 (3,5 : 
1,5) 

Auf dem 1. Brett hatten Eva und Peter zu Beginn  
eine komplizierte Stellung. Im Endspiel einigte 
man sich allerdings auf remis. Klaus hatte bald 
einen Bauern mehr, doch Wolfgang spielte darauf 
hin auf Angriff und opferte eine Figur. Als letztend-
lich ein gleiches Turmendspiel heraus kam, remi-
sierte man. Erich und  Andreas spielten eine aus-
geglichene Partie und im Turmendspiel wurde es 
ein gerechtes Remis. Auf dem 4. Brett konnte 
Roland eine Figur gewinnen. Er spielte die Partie 
sicher nach Hause. Auf dem 5. Brett konnte Ru-
dolf 2 Bauern gewinnen, die er im Endspiel sicher 
verwerten konnte. 

 

Europäische Senioren Mannschaftsmeis-
terschaft 

Vom 5.4 bis 13.4.09 findet in Velden die Europäi-
sche Senioren Mannschaftsmeisterschaft statt. 
Herr Haslinger würde gerne daran teilnehmen, 

falls sich genügend Spieler finden die gerne mit-
kommen würden. 

 
Der Aufenthalt geht auf eigene Kosten. 

 
Information gibt es auf  http://www.velden-

schach.at/europaeische-senioren-
mannschaftsmeisterschaft. 

 
Es wäre schön, falls Salzburg auch ein Team 

stellen kann! 
 
 



ERGBNISSE DER 8. RUNDE DER 1. KLASSE SÜD 
 

 
SCHACH-LV SALZBURG 6 SIS 15 / 17. JAHRGANG 

 

BR  SC Radstadt  Sp. Schwarzach 3 3,0:2,0 
1  Berger Herbert  Rauchenbacher R. 0:1K 
2  Hutz Gerhard  Neuwirth Manfred 1 : 0 
3  Sadilek Heinrich  Schmid Johann 1 : 0 
4  Steger Josef  Baumgartner M. 0 : 1 
5  Thurner Hermann  Drobesch Harald 1 : 0 

 

BR  Schachfr. Rif  Union Hallein 2 1,5:3,5 
1  Perner Wolfgang  Wallmann Christi 0 : 1 
2  Thalhammer Lor.  Seidl Armin 1 : 0 
3  Purwin Heinz  Brunnauer Wolfg. 0 : 1 
4  Kohlbauer Josef  Wallner Kurt ½:½ 
5  Herndl Gerhard  Reithofer Edmund 0 : 1 

 

BR  Senoplast Utt.  Raika Taxenb. 1 1,5:3,5 
1  Bernert Heinz  Holzer Manuel ½:½ 
2  Pichler Hermann  Kollmann Hans 0:1K 
3  Sauerschnig Rene  Eder Martin 0 : 1 
4  Lamberger Werner  Radacher Franz 0 : 1 
5  Schöpf Patrick  Kollmann Josef 1 : 0 

 

BR  Yokozuna Utt.  ATRA Golling 4,5:0,5 
1  Feichtner Thomas  Ljubic Franjo jun. 1 : 0 
2  Lamberger Werner  Maislinger Fl. 1 : 0 
3  Theussl Manfred  Dietrich Martin ½:½ 
4  Hahn Günter  Lazarevic Nedelk 1 : 0 
5  Thurner Michael  Wenger Michael 1 : 0 

 

BR  HSV Saalfelden  Färbermühle Zell 1,5:3,5 
1  Stojakovic Miro  Mayer Michaela 0 : 1 
2  Mitteregger Klaus  Halili Pullumb 0 : 1 
3  Feichtner Leo  Sigl Martin 0 : 1 
4  Schachner Franz  Blumauer Peter ½:½ 
5  Griessner Ernst  Gumpold Valentin 1 : 0 

 

Paarungen der 9. Runde am 21. 03. 2009 
Sparkasse Schwarzach 3 Färbermühle Zell am See 

ATRA Golling HSV Saalfelden 1 
Raika Taxenbach 1 Yokozuna Uttendorf 

Union Hallein 2 Senoplast Uttendorf 2 
SC Radstadt Schachfreunde Rif 

 
 

TABELLE DER 1. KLASSE SÜD 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP PKT. %
1  Yokozuna Uttendorf   4,0 5,0   4,0 3,5 4,5 4,5 4,5 4,5 16 34,5 86 
2  SC Radstadt 1,0   3,0 1,5 2,5 3,0 5,0 3,0   4,0 11 23,0 58 
3  Sparkasse Schwarzach 3 0,0 2,0   3,5 2,0 3,5   4,0 3,5 3,5 10 22,0 55 
4  Raika Taxenbach 1   3,5 1,5   3,0 2,5 1,5 2,0 4,0 3,5 9 21,5 54 
5  HSV Saalfelden 1,0 2,5 3,0 2,0   3,0 1,5   1,5 3,5 7 18,0 45 
6  Union Hallein 2 1,5 2,0 1,5 2,5 2,0   2,5 2,5 3,5   5 18,0 45 
7  Färbermühle Zell 0,5 0,0   3,5 3,5 2,5   2,5 2,5 2,5 8 17,5 44 
8  ATRA Golling 0,5 2,0 1,0 3,0   2,5 2,5   2,5 3,5 7 17,5 44 
9  Schachfreunde Rif 0,5   1,5 1,0 3,5 1,5 2,5 2,5   3,5 6 16,5 41 
10  Senoplast Uttendorf 2 0,5 1,0 1,5 1,5 1,5   2,5 1,5 1,5   1 11,5 29 

 
 

 
Achtung die gemeinsame Schlussrunde findet in drei Wochen am Samstag den 14. März 2009 statt 



ERGBNISSE DER 8. RUNDE DER 1. KLASSE SÜD 
 

 
SCHACH-LV SALZBURG 7 SIS 15 / 17. JAHRGANG 

 

KOMMENTAR ZUR  8. RUNDE 
 
 

GRATULATION AN DEN MEISTER DER 1. KLASSE SÜD 2008/2009  
YOKOZUNA UTTENDORF ! 

VIEL GLÜCK IN DER LANDESLIGA B 
 
 
Wie von höchstwahrscheinlich allen in dieser 
Klasse spielenden Vereinen erwartet, hat sich 
Yokozuna Uttendorf dieses Jahr den Meistertitel 
gesichert. Es wurde alles versucht um sie daran 
zu hindern doch die drückende Überlegenheit war 
dieses Jahr einfach zu gewaltig das sich im über-
aus deutlichen Vorsprung im zweistelligen Bereich 
widerspiegelt. Auch für den zweiten Platz könnte 
die Entscheidung bereits gefallen sein denn 
Schwarzach musste gegen eine in Unterzahl an-
getretene Radstädter Mannschaft dennoch eine 
knappe Niederlage hinnehmen und ist nun somit 
einen Punkt im Rückstand und hofft auf die letzte 
Runde. Der sichere Absteiger dieses Jahr ist al-
lerdings auch witziger Weise die zweite Uttendor-
fer Mannschaft die ihre letzte Chance gegen Ta-
xenbach nicht nutzen konnte und zudem auch von 
Beginn an in Unterzahl antreten musste.   
 
Schachfreunde Rif – Union Hallein (1,5 – 3,5) 
 
Herndl kam gegen Reithofer gut aus der Eröff-
nung heraus. Doch dann stellte in dem für ihn 
berüchtigten 18. Zug eine Figur ein. Wallmann 
setzte gegen Perner einen Minoritätsangriff durch, 
der zum Eindringen eines Turmes auf der siebten 
Reihe und zu Figuren- und Partiegewinn führte. 
Thalhammer spielt mit Weiß das Evans-Gambit, 
es kommt zu einer spannungsgeladenen Mittel-
spielstellung mit dynamischem beweglichem wei-
ßem Bauernzentrum. Nach einem unzulänglichen 
schwarzen Befreiungsversuch durch Bauernvor-
stoß im Zentrum, kommt Weiß zu entscheiden-
dem Positionsvorteil, und gewinnt einige Züge 
später eine Leichtfigur. Kohlbauer hatte gegen 
Wallner eine Gewinnstellung. Er setzte aber nicht 
sehr gut fort und Wallner verteidigte sich ge-
schickt. Das Endspiel war dann Remis. Brunnauer 
spielt auf Angriff und engte Purwin total ein. Pur-
win Bauer war das ganze Spiel nur ein Großbau-
er. So konnte der Halleiner seine Figur für zwei 
Bauer opfern. 

Yokozuna Uttendorf – ATRA Golling (4,5 – 0,5) 
 
Das Minimalziel was sich die Gollinger bei der 
Abreise vorgenommen hatten setzten sie glückli-
cherweise auch durch. Franjo unterschätzte einen 
Figurenabtausch im Zentrum im eigenen Glauben 
er würde ein starkes Bauernzentrum erhalten 
kassierte er nur eine Fesselung. Die daraus resul-
tierenden Befreiungsversuche kosteten ihm zuviel 
Zeit. In Zeitnot verlor er die Figur und gab darauf-
hin auch gleich auf. Maislinger verteidigte sich 
geschickt gegen einen gnadenlos vorrückenden 
Lamberger. Erst ein gut durchdachtes Figurenop-
fer brachte den erhofften Einbruch in die Königs-
stellung und somit auch den ganzen Punkt. Die 
Überraschung des Abends lieferte den Gollingern 
Dietrich Martin denn ausgerechnet der von der 
Elowertung her schwächste Spieler Gollings konn-
te gegen einen Yokozuna standhalten und bot in 
einer zu 100 % gewonnenen Partie Remis das 
mehr als dankend angenommen wurde. Hahn 
spielte wie immer seinen Gegner in Grund und 
Boden da Nedeljko einfach zu stürmisch war und 
seinen unrochierten König entblößte. Wenger 
hatte das Remis wahrscheinlich schon in der Ta-
sche doch er übersah eine Springergabel die ihm 
zuerst die Qualität dann die Figur und am Ende 
auch den Zähler kostete.  



ERGBNISSE DER 8. RUNDE DER 3. KLASSE NORD 
 

 

 
SCHACH-LV SALZBURG 8 SIS 15 / 17. JAHRGANG 
 

BR  Schüler Bergheim  Ranshofen 11 3,0:1,0 
1  Bachler Rupert  Tröscher Evelyn 0 : 1 
2  Schatteiner Flor  Leimer Clemens 1 : 0 
3  Schatteiner Joha  Söllinger Thomas 1 : 0 
4  Resch Constantin  Friedl Markus 1 : 0 

 

BR  Neum. Schüler 2  Ranshofen 12 3,0:1,0 
1  Buchner Christop  Salletmeier Jul 0 : 1 
2  Frank Daniel  Pöllner Christine 1 : 0 
3  Leitinger Lukas  Pöllner Stefan 1 : 0 
4  Baier Simon  Pöllner Herbert 1 : 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BR  Ranshofen 10  JUS Braunau 3 2,0:2,0 
1  Kutzner Lukas  Hauch Wolfgang 0 : 1 
2  Spiesberger Paul  Sabic Elvis 1 : 0 
3  Veselka Alexande  Schmid Sebastian 0 : 1 
4  Brunthaler Seb.  Maislinger Armin 1 : 0 

 

BR  Obendorf/L 4  JUS Braunau 2 1,5:2,5 
1  Seidlein Bernhar  Gisnapp Alexande 0 : 1 
2  Friedrich Fabian  Gisnapp Franz ½:½ 
3  Loreth Christoph  Maislinger Jakob 0 : 1 
4  Stadtmüller Simo  Gisnapp Nadine 1 : 0 

 

Paarungen der 9. Runde am 21. 03. 2009 
 

JUS Braunau 2 Ranshofen 10 
JUS Braunau 3 Neumarkt Schüler 2 
Ranshofen 12 Schüler Bergheim/Mozart 
Ranshofen 11 GWTrapp Neumarkt 

 
 

TABELLE DER 3. KLASSE NORD 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 MP PKT. %. 
1  Neumarkt Schüler 2   3,0 2,0   3,0 2,5 4,0 3,0 4,0 13 21,5 77 
2  JUS Braunau 2 1,0   3,0 2,0 2,0 2,5   3,0 4,0 10 17,5 63 
3  Gartenwelt Trapp Neum. 2,0 1,0   2,0 2,5 1,0 3,0   4,0 8 15,5 55 
4  JUS Braunau 3   2,0 2,0   3,5 2,5 2,0 0,5 2,0 8 14,5 52 
5  Ranshofen 12 1,0 2,0 1,5 0,5   4,0 2,0 2,5   6 13,5 48 
6  Obendorf/L 4 1,5 1,5 3,0 1,5 0,0   2,0 1,0 2,5 5 13,0 41 
7  Ranshofen 10 0,0   1,0 2,0 2,0 2,0   2,5 3,0 7 12,5 45 
8  Ranshofen 11 1,0 1,0   3,5 1,5 3,0 1,5   1,0 4 12,5 45 
9  Schüler Bergheim 0,0 0,0 0,0 2,0   1,5 1,0 3,0   3 7,5 27 

 
GRATULATION AN DEN MEISTER DER 3. KLASSE NORD 2008/2009  

NEUMARKT SCHÜLER 2 ! 
VIEL GLÜCK IN DER 2. KLASSE NORD 

 
Obwohl noch eine Runde zu spielen ist haben sich die Schüler aus Neumarkt ihren wohlverdienten Titel ge-
sichert mit einem uneinholbaren Vorsprung von 4,5 Punkten. JUS Braunau 2 wird sich wohl mit dem Titel des 
Vizemeisters zufrieden geben müssen wenn da nicht noch ein Unglück passiert in der letzten Runde. Die 
Bergheimer Schüler hingegen haben alles gegeben aber es hat leider wenig genutzt. Nichtsdestotrotz freuen 
wir uns auf das nächste Jahr beheimatet diese Klasse doch relativ viel Zukunftspotential.  

Schüler Bergheim – Ranshofen 11 (3 – 1) 

Rupert konnte zwar zu Beginn noch gut mithalten, doch Evelyn konnte ihre Routine ausspielen und setzte 
Rupert Matt. Florian dominierte die Partie schon von Beginn an und konnte sie auch gewinnen. Johannes 
hatte gegen Josef die Qualität weniger, die er jedoch zurück gewinnen konnte und seinen Gegner danach 
matt setzte. Constantin konnte seine Partie schon nach 5 Minuten gewinnen, nach einem groben Fehler von 
Markus.
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ENDTABELLE DER SALZBURGER STADTMEISTERSCHAFT 2008/09 
 
PL NAME ELO VEREIN 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. 6.Rd. 7.Rd. 8.Rd. 9.Rd. PU BH 
1  Wieneroiter  Gerald 2056  Salzburg Süd 12 w1 18 s½ 35 w1 3 s1 2 w½ 4 w1 6 s½ 7 s1 9 s1 7½ 38½ 
2  Schiner Hartmut 2111  Oberndorf/L. 11 s1 8 w1 7 s1 4 w½ 1 s½ 10 w1 3 s½ 5 w½ 6 s1 7 40½ 
3  Vlasak Reinhard 1965  ASK Sbg. 22 s1 19 w1 6 s½ 1 w0 11 s1 5 s1 2 w½ 4 w½ 12 s1 6½ 39½ 
4  Jürgens Klaus 2156  ASK Sbg. 21 w1 13 s1 14 w1 2 s½ 7 w½ 1 s0 9 w1 3 s½ 10 w1 6½ 39 
5  Scheiblmaier Rob. 2076  ASK Sbg. 24 s1 9 w½ 10 s½ 16 w1 6 s½ 3 w0 13 w1 2 s½ 11 w1 6 36½ 
6  Löffler Christoph 2125  ASK Sbg. 23 w1 15 s1 3 w½ 9 s½ 5 w½ 7 s½ 1 w½ 8 s1 2 w0 5½ 40½ 
7  Besner Bernhard 2156  ASK Sbg. 36 w1 32 s1 2 w0 15 s1 4 s½ 6 w½ 10 s½ 1 w0 16 s1 5½ 37 
8  Sauberer Willi 1723  Salzburg Süd 27 w1 2 s0 23 w0 29 s1 30 w1 17 s½ 24 w1 6 w0 20 s1 5½ 30½ 
9  Usleber Helmut 1949  ASK Sbg. 29 w1 5 s½ 18 w1 6 w½ 10 s0 16 w1 4 s0 17 s1 1 w0 5 36½ 

10  Rohrmüller  Helmut 1938  ASK Sbg. 30 w1 35 s½ 5 w½ 23 s1 9 w1 2 s0 7 w½ 11 s½ 4 s0 5 36 
11  Hitsch Michael 1665  SK Royal 2 w0 27 s1 32 w1 13 s½ 3 w0 35 s1 14 w1 10 w½ 5 s0 5 35 
12  Andorfer Yvan Odi 1569  ASK Sbg. 1 s0 25 w1 16 s0 36 -+ 15 w1 14 s½ 17 w½ 13 s1 3 w0 5 34½ 
13  Lemmerhofer M. 1730  ASK Sbg. 25 s1 4 w0 20 s1 11 w½ 19 s½ 18 w1 5 s0 12 w0 23 s1 5 33½ 
14  Thalhammer  Klaus 1920  ASK Sbg. 20 s1 16 w1 4 s0 19 w½ 18 s½ 12 w½ 11 s0 27 w1 17 s½ 5 32½ 
15  Huber Friedrich 1663  Salzburg Süd - -1 6 w0 33 s1 7 w0 12 s0 32 s1 19 w½ 21 s½ 25 w1 5 31½ 
16  Hattinger Walter 1681  ASK Sbg. 34 w1 14 s0 12 w1 5 s0 23 w1 9 s0 21 w½ 19 s1 7 w0 4½ 33½ 
17  Strasser Max 1748  SK Royal 26 s½ 28 w0 22 s1 35 w½ 20 s1 8 w½ 12 s½ 9 w0 14 w½ 4½ 32 
18  Pöllner Florian 1745  SK Royal 37 s1 1 w½ 9 s0 28 w1 14 w½ 13 s0 23 w0 24 s1 21 w½ 4½ 31½ 
   Bieniok Alfred 1638  ASK Sbg. 33 w1 3 s0 30 w1 14 s½ 13 w½ 24 s0 15 s½ 16 w0 26 w1 4½ 31½ 

20  Kohlbauer Josef 1444  SF Rif Hallein 14 w0 34 s1 13 w0 27 s1 17 w0 26 s1 32 w½ 23 s1 8 w0 4½ 30 
21  Krismayer  Thomas 1554  SK Royal 4 s0 26 w½ 24 s½ 22 w½ 35 s½ 33 w1 16 s½ 15 w½ 18 s½ 4½ 30 
22  Pacher Hermann 1440  Salzburg Süd 3 w0 36 s1 17 w0 21 s½ 26 w½ 23 s0 33 s½ - -1 32 -+ 4½ 28½ 
23  Michaeler Ekkeh. 1533  ASK Sbg. 6 s0 31 w1 8 s1 10 w0 16 s0 22 w1 18 s1 20 w0 13 w0 4 33½ 
24  Moßhammer W. 1570  Bergheim 5 w0 29 s½ 21 w½ 34 s1 32 s½ 19 w1 8 s0 18 w0 27 s½ 4 30½ 
25  Gersdorf Rainer 1393  Salzburg Süd 13 w0 12 s0 34 w0 31 w1 37 s½ 27 s½ - -1 28 w1 15 s0 4 30 
26  Neuwirth Gernot 1548  ASK Sbg. 17 w½ 21 s½ 28 s½ 32 w0 22 s½ 20 w0 34 s1 31 w1 19 s0 4 29½ 
27  Koblinger Gerald 1368  ASK Sbg. 8 s0 11 w0 37 s1 20 w0 36 s1 25 w½ 30 w1 14 s0 24 w½ 4 28½ 
28  Leitner Erich Dr. 1565  Salzburg Süd 35 w0 17 s1 26 w½ 18 s0 29 w½ 30 s½ 31 w½ 25 s0 33 w1 4 28 
29  Kliegl Severin 1495  SK Royal 9 s0 24 w½ 31 s½ 8 w0 28 s½ 37 w1 35 w½ 32 s½ 30 w½ 4 27½ 
30  Bacher Hans 1464  Salzburg Süd 10 s0 37 w1 19 s0 33 w1 8 s0 28 w½ 27 s0 36 w1 29 s½ 4 27 
31  Höllbacher Helmut 1394  ASK Sbg. 32 w0 23 s0 29 w½ 25 s0 - -1 36 w1 28 s½ 26 s0 37 w1 4 25½ 
32  Hagmüller Josef 1730  Oberndorf/L. 31 s1 7 w0 11 s0 26 s1 24 w½ 15 w0 20 s½ 29 w½ 22 -- 3½ 31 
33  Kühleitner Markus 1436  ASK Sbg. 19 s0 - -1 15 w0 30 s0 34 w1 21 s0 22 w½ 35 -+ 28 s0 3½ 29½ 
34  Maier Günther 1334  ASK Sbg. 16 s0 20 w0 25 s1 24 w0 33 s0 - -1 26 w0 37 s½ 36 -+ 3½ 26½ 
35  Onica Mirel 1769  Salzburg Süd 28 s1 10 w½ 1 s0 17 s½ 21 w½ 11 w0 29 s½ 33 -- - -- 3 31½ 
36  Becker Andreas 1200  ASK Sbg. 7 s0 22 w0 - -1 12 -- 27 w0 31 s0 37 w1 30 s0 34 -- 2 29½ 
37  Weinguny Bruno 1258  ASK Sbg. 18 w0 30 s0 27 w0 - -1 25 w½ 29 s0 36 s0 34 w½ 31 s0 2 28 
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Der neue Stadtmeister Gerald Wieneroiter hier im Duell mit Bernhard Besner, dem Gewinner der vorletzten 
Stadtmeisterschaften 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hartmut Schiner, Spielertrainer bei Oberndorf/ Laufen erreichte den 2. Platz. Seinem Gegner, den Titelver-
teidiger Robert Scheiblmaier, lief es diesmal nicht sehr gut. 
 
 
 

KATEGORIENSIEGER 
 

SENIORENWERTUNG 
PL SN NAME ELO PU BH 
8 16  Sauberer Willi 1723 5,5 30,5 
13 15  Lemmerhofer Manfred 1730 5,0 33,5 
15 19  Huber Friedrich 1663 5,0 31,5 
20 29  Kohlbauer Josef 1444 4,5 30,0 
22 30  Pacher Hermann 1440 4,5 28,5 
23 26  Michaeler Ekkehard 1533 4,0 33,5 
25 33  Gersdorf Rainer Mag. 1393 4,0 30,0 
28 23  Leitner Erich Dr. 1565 4,0 28,0 
30 28  Bacher Hans 1464 4,0 27,0 
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JUGEND U14 
29 27  Kliegl Severin 1495 4,0 27,5 

 
JUGEND U-18 

11 18  Hitsch Michael 1665 5,0 35 
17 12  Strasser Max 1748 4,5 32 
21 24  Krismayer Thomas 1554 4,5 30 

 
1851 – 2000 ELO 

3 7  Vlasak Reinhard Dr. 1965 6,5 39,5 
9 8  Usleber Helmut 1949 5,0 36,5 
10 9  Rohrmüller Helmut 1938 5,0 36,0 
14 10  Thalhammer Klaus 1920 5,0 32,5 

 
1701 – 1850 ELO 

8 16  Sauberer Willi 1723 5,5 30,5 
13 15  Lemmerhofer Manfred 1730 5,0 33,5 
17 12  Strasser Max 1748 4,5 32,0 
18 13  Pöllner Florian 1745 4,5 31,5 
32 14  Hagmüller Josef 1730 3,5 31,0 
35 11  Onica Mirel 1769 3,0 31,5 

 
1551 – 1700 ELO 

11 18  Hitsch Michael 1665 5 35 
12 22  Andorfer Yvan Odi 1569 5 34,5 
15 19  Huber Friedrich 1663 5 31,5 
16 17  Hattinger Walter 1681 4,5 33,5 
19 20  Bieniok Alfred 1638 4,5 31,5 
21 24  Krismayer Thomas 1554 4,5 30 
24 21  Moßhammer Wolfgang 1570 4 30,5 
28 23  Leitner Erich Dr. 1565 4 28 

 
0 - 1551 ELO 

20 29  Kohlbauer Josef 1444 4,5 30,0 
22 30  Pacher Hermann 1440 4,5 28,5 
23 26  Michaeler Ekkehard 1533 4,0 33,5 
25 33  Gersdorf Rainer Mag. 1393 4,0 30,0 
26 25  Neuwirth Gernot 1548 4,0 29,5 
27 34  Koblinger Gerald 1368 4,0 28,5 
29 27  Kliegl Severin 1495 4,0 27,5 
30 28  Bacher Hans 1464 4,0 27,0 
31 32  Höllbacher Helmut 1394 4,0 25,5 
33 31  Kühleitner Markus Mag. 1436 3,5 29,5 
34 35  Maier Günther 1334 3,5 26,5 
36 37  Becker Andreas 1200 2,0 29,5 
37 36  Weinguny Bruno 1258 2,0 28,0 
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Schach hält jung! 
 

Zum 30-Jahr-Jubiläum des Schachklubs Salzburg-Süd: 

70-plus-Turnier 
 

am Freitag, 24. April 2009, 9.45 Uhr. 
im 50plus-Center, Salzburg, Alpenstraße 99 
 
400 € Preisfonds! 
Kategoriepreise für Altersgruppen ab 80 und 90 und für Damen. 
Verlosung von Sachpreisen unter allen Teilnehmern. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Vereins- und Hobbyspieler des Jahrganges 1939 und älter. 
 
Spielbedingungen 
 Bedenkzeit 20 Minuten. 7 Runden Schweizer System. Schnellschachregeln der FIDE. Mittagspause 12.30 – 
14 Uhr. 
Turnierleitung: SLV-Präsident Dipl.-Ing. Gerhard Herndl. 
 
Nennungsschluss 
9.30 Uhr. Anwesenheitskontrolle und Begrüßung 9.45. 
 
Nenngeld  
10 € = Konsumationsgutschein für ein Mittagsmenü im nahe gelegenen Hotel Schaffenrath. 
 
Geldpreise 
120 € / 80 € / 50 € / 30 € / 20 € / 10 €. Über die Platzierungen entscheidet die modifizierte Buchholzwertung . 
Kategoriepreise je 30 €: Damen (ab 3 Teilnehmerinnen), 80plus (Jahrgang 1929 und älter ab 3 Teilnehmern), 
90plus (Jahrgang 1919 und älter ab 2 Teilnehmern). 
 
Begrenzte Teilnehmerzahl – Voranmeldung wichtig! 
 
Kontakt 
Schachklub Salzburg-Süd 
p. A. Obmann Willi Sauberer, Erentrudisstraße 20/50, 5020 Salzburg, 
Telefon (0662) 622011. E-Mail: wis.schach@gmx.at 
 
Das Turnier wird vom Referat Kultur und Schule der Stadt Salzburg gefördert. 
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SCHACH AM WALSERBERG!!! 

Einladung zur 
Schlussrunde der 2. Bundesliga West 
 

Wir laden Sie recht herzlich zur Schlussrunde der  
2. Bundesliga West im Hotel Servus Europa ein. 

 

Schachinteressierte und Schaulustige  
sind herzlich willkommen! 

 

 

 

Datum: 
 
Freitag 06. März 09 16:00 Uhr
Samstag 07. März 09 14:00 Uhr
Sonntag 08. März 09 10:00 Uhr
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MENÜVORSCHLAG 
06.-07. März 2009  

2. Schachbundesliga West 
 
 
 

Vorspeisen: 
Spanferkelsülze mit Kernölvinaigrette 

Rohschinken mit Melone 
Tomate-Mozarella mit Basilikumpesto 
Schinkenröllchen mit Kräutergervais 

 
*** 

 Salatbuffet: 
Tomatensalat, Gurkensalat, Hirtensalat, Stangensellerie, Blattsalate 

verschiedene Dressings 
 

***  
 

Hauptgerichte: 
Lungauer Bauernbrat´l mit mitgebratenem Gemüse und Knödel 

Putengeschnetzeltes mit Butterreis 
Schinken im Brotteig gebacken mit Rahmgemüse 

Zanderfilet in Mandelbutter gebraten mit Blattspinat und Kartofferl 
 

***  
Dessertbuffet: 

Apfelstrudel, Obstsalat, Erdbeerknödel,  
Mousse au chocolat 

 
 

Der Preis wird in etwa 13 Euro betragen.  
Zu leichten Abweichungen zum Vorschlag kann es kommen 

 
  
 
 
 
 

 
SOLLTE ES RÜCKFRAGEN GEBEN MELDET EUCH UNTER DER NUMMER 0042 (0)664 113 70 65 

ANSPRECHPARTNER IST HERR GÜNTHER VORREITER! 
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Ausschreibung der 11. BLMM im Fernschach 

Hallo Schachfreunde, auch dieses Jahr wird wieder 
die11.Bundesländerfernschachmannschaftsmeisterschaft stattfinden. 

 

Starttermin:   01. April 2009 (und das ist kein Scherz) 

 

Mannschaften:  Die Bundesländermannschaften sollen aus 6 Spielern bestehen 

 

Spielort:  Gespielt wird am ICCF-Webserver 

 

Nennschluss:   15.März 2009 

 

Preise: Die Brettsieger erhalten eine kostenlose Teilnahme an der darauf folgenden nächs-
ten ÖFSM sofern der Eloschnitt in der Gruppe höher als 2050 ist.  

Wenn nicht erhält der Brettsieger eine kostenlose Teilnahme an einem nationalen M-
Klasse-Turnier.  

 

Interessenten können sich bei Hr. Günther Bolda melden: 

E-mail: guenther.bolda@daimler.com 

Tel.: 0043 (0)664/358 05 61 

 

Informationen:  derzeit haben sich bereits 3 Fixstarter gemeldet 

 
bei der 10. BLMM sind wir mit 2 Punkten Rückstand auf den 4 
Siebenter geworden 
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